
173

eigenthumder Freiherren von PBrönay, ftammt aus der erften Hälfte des vorigen Sahr-
Hundert3 und ift berühmt wegen feiner prächtigen Bibliothef und fehönen Sammlungen.
Das Schloß von Pilis ift durch die Örafen Belezuay in der zweiten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts gebaut, nähert fic) jeßt leider dem Verfalle und der Regen dringt felbft in
jene Appartements ein, in denen einft Königin Maria Therefia glovreichen Angedenfens
abgejtiegen war. Beide Schlöffer find durch Magnaten erbaut, doch errichtete im vorigen
Jahrhundert auch der Landadel fo weitläufige Herrenfige. Heutigestags baut man überall
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8 Kaftell von Pilis,

lieber wohnliche Häufer, hier und da find villenartige Gebäude zu jehen und man gibt
mehr auf Comfort, als auf Großartigfeit.

Eine größere Stadt hat die Gegend nicht. Die Nähe der Hauptftadt brachte e8 mit
fi), dab alle Factoren der Induftrie und des Handels dort zufammenftrömten. Nagy-Käta
ift ein volfreiches Dorf, das fich mit Landbau beichäftigt; Monor betreibt einen lebhaften
Handel mit Lebensmitteln nach der Hauptjtadt; das durch feinen „Ken“ (Meerrettig)
berühmte Köfa, Tapie-Szent-Märton, Bicske, Uri, Gomba find die größeren DOrtjchaften
diejes Landftriches. Befonderer Erwähnung würdig ift Kartol, wo Baron Geza
Podmaniczky eine Hübfche Stermvarte hat errichten Yafen. Alle find fie von einem


